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Geburtstage
Bad Oeynhausen-alt. 85 Jahre
alt wird heute Rita Schuma-
cher. Das Team der Warmbold
Altenheim-Betriebe gratuliert
von ganzem Herzen.

Monatsversammlung
der Schützen

¥ Bad Oeynhausen (nw). Die
Bürgerschützen 05 treffen sich
zur nächsten Monatsversamm-
lung am Dienstag, 1. Septem-
ber, um 20 Uhr im Vereins-
heim am Nordbahnhof.

Monatsversammlung
der Schützen

¥ Bad Oeynhausen (nw). Der
Vorstand des Neustädter
Schützenvereins lädt alle Mit-
glieder am Mittwoch, 2. Sep-
tember, um 20 Uhr zur Mo-
natsversammlung ein. Treff-
punkt: Schießsportanlage Wes-
terfeldstraße.

Zweites Treffen der
Bürgerinitiative

¥ Bad Oeynhausen (nw). Am
Samstag, 5. September, um 17
Uhr trifft sich die Bürgeriniti-
ative „Bad Oeynhausener Nor-
den“ im „Wöhrener Krug“. An
diesem Abend ist der unab-
hängige Bürgermeisterkandidat
Stefan Ott zu Gast. Stefan Ott
hat sich per E-Mail an die Bür-
gerinitiative gewandt zum The-
ma „Ausweisung eines Gewer-
begebietes nördlich der Trasse
A30n, Nordumgehung“. Die
Mitglieder möchten nun die
Möglichkeit wahrnehmen und
Stefan Ott Fragen zu der Ent-
wicklung vom Bad Oeynhaus-
ener Norden stellen. Im zwei-
ten Teil des Abends möchten die
Mitglieder über weitere Aktio-
nen berichten. Anmeldung bis
zum 28. August unter folgen-
der Mailadresse: norden-
bo@yahoo.de oder unter Tel.
0172 7 5 7 51 84.

25. Spielplatzfest
in Volmerdinsgen

¥ Bad Oeynhausen (nw). Der
SPD Ortsverein Volmerding-
sen lädt ein zum Spielplatzfest
in Volmerdingsen, Brötchen-
straße, am Samstag, 29. Au-
gust, ab 15 Uhr.

Auf dem Programm stehen
Wasserspiele mit der Lösch-
gruppe Volmerdingsen, ein fas-
zinierender Luftballonjongleur,
Besichtigung der Feuerwehr-
fahrzeuge, buntes Kinder-
schminken, selbst gebackener
Kuchen, lustige Bastelaktionen.
Es gibt erfrischende Getränke,
Kaffee, Süßigkeiten und vieles
mehr.

Gewohnt:
Segen oder Fluch: Sie verraten

uns Ihre täglichen Macken

Gespannt:
Schicken Sie uns Ihre Rech-

nung für den Radio Westfalica
„Zahltag“

Gefragt:
Wir haben lokale Stimmen zur

aktuellen Flüchtlingsproble-
matik

ADFC-Radtour zum
Kartoffelhaus

¥ Bad Oeynhausen (nw). Zum
„Kartoffelhaus“ in Gohfeld geht
die Feierabendtour des ADFC
Bad Oeynhausen am heutigen
Donnerstag, 27. August. Bevor
die Radler sich dort stärken
könnem, haben sie einen ab-
wechslungsreichen und sehr
hügeligen Rundkurs durch die
südlichen Stadtteile zu bewäl-
tigen. Die Tour ist knapp 27 Ki-
lometer lang. Sie führt über den
Hüffer Brink zur Weser und
über Babbenhausen, Oberbe-
cksen und die Lohe zur 220 Me-
ter hohen Steinegge, dem
höchsten Punkt. Von dort geht’s
überdenWittelundbergabnach
Gohfeld und zurück in die
Kurstadt. Abfahrt ist wie ge-
wohnt um 18.15 Uhr am Kur-
parkeingang Inowroclawplatz
(neben der Weinstube).

Tagesfahrt
in denHarz

¥ Bad Oeynhausen (nw). Der
AWO Ortsverein Rehme hat für
Sonntag, 30. August, eine Ta-
gesfahrt in den Harz geplant.
Ziel ist Bad Grund, Braunlage
und Altenau. Es sind noch ei-
nige Plätze frei. Abfahrt ist um
7.30 Uhr am Rehmer Bürger-
haus. Kostenbeitrag 35 Euro al-
les inklusive. Anmeldung bei
Renate Klinksiek, Tel.
(0 57 31) 2 29 90.

Halbtagesfahrt und
Monatsversammlung
¥ Bad Oeynhausen (nw). Der
SoVD Ortsverband Werste lädt
zur Halbtagesfahrt zum Tier-
park nach Olderdissen bei Bie-
lefeld ein. Abfahrt ist Donners-
tag, 3. September, um 13 Uhr
ab ehemals Ziegenstall. Am
Mittwoch, 9. September, um 18
Uhr ist die Monatsversamm-
lung im Vereinslokal „Werster
Hof“.

Sicherheitstraining
für Senioren

¥ Kreis Minden-Lübbecke
(nw). Die Kreisverkehrswacht
Minden-Lübbecke bietet halb-
tätige Pkw-Sicherheitstrainings
speziell für Senioren an. Im
Fortbildungsprogramm, das aus
Theorie und Praxis besteht, geht
es darum, Gefahren rechtzeitig
zu erkennen, sie durch voraus-
schauende und angepasste
Fahrweise zu vermeiden und sie
durch Wissen und Fahrzeug-
beherrschung zu bewältigen. Es
sind Restplätze für die Trai-
nings am 23. September und 14.
Oktober vorhanden. Anmel-
dung unter Tel. (05 71) 4 40 55
(montags bis freitags von 10 bis
14 Uhr) oder per E-Mail in-
fo@verkehrswacht-minden.de.

Mit demRad vonHof zuHof
Kreislandfrauenverband lädt am 27. September ein zu „Land erfahren“

VON NICOLE SIELERMANN

¥ Bad Oeynhausen. Mit der
Familie raus aufs Land – am
27. September haben die Bad
Oeynhausener dazu Gelegen-
heit. Dann laden die Land-
frauen zum Aktionstag „Land
erfahren“ ein. In Volmerding-
sen und Wulferdingsen gibt es
gleich acht Stationen, die gro-
ßen und kleinen Besuchern den
Bauernhof und die Landwirt-
schaft näher bringen sollen.
Kulinarische Angebote dürfen
auf der 18 Kilometer langen
Route natürlich auch nicht
fehlen.

„Wir möchten den ländli-
chen Raum vorstellen, einen
Blick hinter die Kulissen des
Bauernhofes werfen und über
aktuelle Themen wie den Land-
fraß diskutieren“, erklärt Iris
Niemeyer vom Kreislandfrau-
enverband Minden-Lübbecke.
Gemeinsam mit der Landju-
gend und dem Landwirtschaft-
lichen Kreisverband organisie-
ren die Landfrauen alle zwei
Jahre den Aktionstag.

„Gerade der Landfraß macht
den Bauern in Bad Oeynhau-
sen zu schaffen“, sagt Iris Nier-
meyer. Durch den Bau der
Nordumgehung sei viel Nutz-
fläche verloren gegangen. Da-
von können Liina Lohoff und
Brigitte Kache berichten. „Mein
Lebensgefährte Erwin Stuke
musste viel Land abgeben. Er hat
aber Glück gehabt und konnte
einiges dazu kaufen.“ Aller-
dings gebe es kaum Ackerflä-
chen, die zum Verkauf stün-
den. Außerdem seien die Preise
derzeit sehr hoch.

„Unser Sohn Michael ist
TierarztundhättegernedenHof
übernommen – aber wir haben
keine Chance einen großen Stall
zu bauen, weil die Ländereien
fehlen“, ergänzt Gudrun Mey-
er. Mit zwölf Milchkühen kön-
ne heute niemand überleben.
Weshalb die Landfrau als Leh-
rerin arbeitet und so die Exis-
tenz des Hofes sichert.

Am Sonntag, 27. September,
plant sie allerlei Aktivitäten auf
dem Hof an der Halsterner
Straße. Bestaunt werden kön-
nen Kühe, Kälber und Schwei-
ne, es gibt Führungen für Kin-
der, eine Bauernhof-Rallye oder
Kälberfütterungen. „Wir sind
auch sonst als Lernort Bauern-

hof registriert“, wirbt Meyer.
Denn in nur wenigen Betrie-
ben sei Anfassen und Betreten
noch möglich.

Angelegt ist die Aktion „Land
erfahren“ als 18 Kilometer lan-
ge Radtour. „Start und Ziel sind
variabel“, erklärt Iris Niemey-
er. Und: „Natürlich dürfen die
Besucher auch mit dem Auto
anreisen.“ Vor allem eines ha-
ben die Landfrauen mit ihrer
Veranstaltung im Sinn: Das In-
teresse und das Verständnis für
die Landwirtschaft zu wecken.
„Es sind Themen von gesell-
schaftlicher Bedeutung.“

Und weil auf den heimi-
schen Höfen auch viele Pro-
dukte hergestellt werden,
kommt auch das Kulinarische
nicht zu kurz. „Zudem gibt es
Beschäftigungsmöglichkeiten
und Spiele für Kinder, Vereine
und Tanzgruppe sowie Volti-
giergruppen treten auf den Hö-
fen auf.“

Der Sonntag beginnt mit ei-
nem Gottesdienst auf dem Wit-
tekindshof. „Dort werden wir
die Erntekrone an Dierk Star-

nitzke übergeben“, sagt Marlies
Klocke, Vorsitzende des Kreis-
landfrauenverbandes. Danach
starten die Aktionen auf den
Höfen sowie an Schönen Müh-
le, beim Geflügelfest in Wul-
ferdingsen und am Volmser

Heimathaus. Mit dabei sind die
Höfe Meyer, Müller, Stuke und
die Reitanlage Lohoff. „Um 17
Uhr werden wir bei Familie Lo-
hoff den Gewinner unserer
Tombola küren“, erklärt Iris
Niemeyer. Hauptpreis ist eine

Ballonfahrt. Außerdem gibt es
Gutscheine, Kochbücher oder
auch Eier zu gewinnen. Mit-
machen ist ganz einfach: Stem-
pelkarte kaufen, Stationen ab-
fahren und die Karte gestem-
pelt in die Losbox werfen.

Idyllisch: Auf dem Hof Meyer in Wulferdingsen warten das wenige Tage alte Kälbchen und Hund Lea auf neugierige Kinder. Am 27. Sep-
tember laden die Landfrauen auf mehrere Höfe im Norden ein. Es freuen sich Brigitte Kache (v. l.), Marlies Klocke, Renate Weber, Iris Nier-
meyer, Liina Lohoff, Iris Huchzer, Friedrich Meyer, Christine Ahrens und Gudrun Meyer. FOTO: NICOLE SIELERMANN

INFO
Aktionen bei „Land erfahren“

´ 10 Uhr Gottesdienst mit
Übergabe der Erntekrone,
Wittekindshof, Zur Kirche 2.
´ 11 Uhr Treckerkorso der
Landjugend zum Hof Müller.
´ Ab 11 Uhr Schönen Mühle,
Mühlental 12, Führung, Wal-
nussölherstellung um 12 und
15 Uhr, Schmalz- und Leber-
wurstbrote, Kuchen, Bilder-
ausstellung.
´ Ab 11 Uhr Geflügelfest des
Geflügelvereins Bergkirchen in
Wulferdingsen, Hof Prieß,
Wolfshofstraße 53, Hühner &
mehr, Bratwurst, Torten von
den Landfrauen.

´ Ab 11 Uhr Hof Meyer, Hals-
terner Straße 18, Wulferding-
sen, Milchkühe, Kälber,
Schweine, Führungen für Kin-
der, Bauernhof-Rallye, Auf-
tritte der Mühlenzwerge 13 &
14 Uhr, Milchshakes, Kuchen.
´ Ab 11 Uhr Heuerlingshaus
Volmerdingsen, Maschhaupt
8, Heimatverein, Waldschule,
Imker, Schmalzbrote.
´ Ab 11 Uhr Hof Müller, Wul-
ferdingsener Straße 122, Vol-
merdingsen, Maschinenaus-
stellung von der Saat bis zur
Ernte mit der Landjugend,
Thema Landfraß, Filmvorfüh-

rungen aus modernen Ställen,
Kuchen.
´ Ab 11 Uhr Hof Stuke,
Schnedingsen 8, Volmerding-
sen, Kürbisse (Verkauf & Re-
zepte), Weidenkunst.
´ Ab 11 Uhr Reitanlage Lo-
hoff, Zum Vorwerk 54, Vol-
merdingsen, Voltigiervorfüh-
rungen um 14.30 und 16.30
Uhr, Mounted Games (Rei-
terspiele) um 14 Uhr, Pony-
reiten, Kartoffeldirektver-
marktung, Milchkühe und
Kälber, Kartoffelgerichte, Ku-
chen, Infostand der Landfrau-
en, um 17 Uhr Verlosung.

Als Radtour
angelegt

Den Lebensalltag in Kunst gefasst
„Im mehr des Lebens“: Ausstellung anlässlich der Poetischen Quellen in der Auferstehungskirche

¥ Bad Oeynhausen (ne). Ein
Lebensweg, ohne Brüche und
Umwege, Irrungen und Sinn-
suchen, entspricht kaum bis gar
nichtder Realität.ZwischenSein
und Möchten liegen oftmals
Welten. Dass dem so ist, ent-
spricht unserer menschlichen
Natur. Und eben diesen Zwie-
spalt zwischen Realität und
Sehnsucht thematisiert das
Künstlerehepaar Ute und Paul
Grohs aus Bielefeld in seinen
Arbeiten, sie im Bereich der
Malerei, er als Gestalter von
Objekten. Unter dem Titel „Im
mehr des Lebens“ sind sie Teil
der Reihe „Literatur und Kunst
in der Begegnung“, ab morgi-
gem Freitag in der Auferste-
hungskirche.

Klar, dass beide auf dem the-
matisch gleichen Lebens-Weg
völlig gegensätzliche Aussagen
treffen. Paul Grohs ist der re-
duzierten, auf den Punkt ge-
brachten Form verhaftet. Da
trübt kein Schnörkel, kein
überflüssiges Beiwerk die klar
formulierte Linie, gezogen aus
Edelstahl, aus Glas, aus gewach-
senen Steinen. Polierten Flä-
chen stehen _ wenn nötig _ Ar-
beitsspuren gegenüber. So im
Objekt „Versammlung“, in dem
weißer Marmor und runde VA-
Stahlelemente eine harmoni-
sche Verbindung eingegangen
sind.

Zur Meditation laden raffi-
nierte Glasarbeiten ein, deren
Aussehen dank Lichtbrechung
und Blickwinkel des Betrach-
ters individuell variiert. Präzise
geschliffene Glaselemente, mal
in lichtem Blau, dann klar wie
Kristall, hat Grohs zu schlan-
ken Glaskörpern in einer grad-
linigen Stahlhalterung zusam-
mengeführt, die - wie in der Ar-
beit „Harfe“ – zu persönlicher
Interpretation auffordern.

Bemerkenswert sind nicht
nur Grohs’ formgebende Ideen
und deren perfekte konstruk-
tive Umsetzung, sondern die
völlig unaufdringliche, ja ge-
winnende Präsenz seiner Ar-
beiten im Raum. Leichter, al-
lein wegen der verarbeiteten
Textilien, sind die Bildfahnen
und Leinwände, auf denen Ute
Grohs ihre verschlungenen Le-
benswege in Acrylfarben, be-
reichert durch Pigmente, rea-
lisiert.

Der Richtungsvielfalt von
Farbschwüngen, deren Nuan-
cen sich kommentieren, ergän-
zen und hinterfragen, stehen
dezent im Hintergrund Ute
Grohs’ „Himmelsleitern“ als
ordnende Größe im Bildfor-
mat. Diese Himmelsleitern, in
den Religionen dieser Welt ein
wiederkehrendes Element, sind
längst zu Ute Grohs Lebens-
thema geworden. Sie symboli-

sieren den Wunsch, das irdene
(Jammer-)Tal mit himmli-
schen Gefilden zu vereinen.

Eine Reihe quadratischer
Formate in tiefgründigen Blau-
klängen, mal sparsam, dann

üppiger kontrastiert, bringen
das Thema „Weg“ mit den Wei-
ten des Meeres malerisch in Zu-
sammenklang. Für sich be-
trachtet, fordern die Grohs-Ar-
beitenzurStellungnahmezuden
Objekten und Farbartikulatio-
nen heraus. Im Zusammen-
hang aber mit den „Poetischen
Quellen“, dem internationalen
Literaturfest, sind sie bis zum
27. September eine feste, ab-
solut sehenswerte Orientie-
rungshilfe.

Morgen, am Freitag, 28. Au-
gust, wird die Ausstellung „Im
mehr des Lebens“ um 19.30 Uhr
in der Auferstehungskirche er-
öffnet. Nach der Begrüßung
durch Pfarrer Lars Kunkel gibt
Margaret Weirich eine Einfüh-
rung in die Werkschau der
Grohs, anschließend moderiert
sie das Künstlergespräch mit
dem Ehepaar.

Daran schließt sich ein Ge-
spräch mit Moshe Kahn an, der
Stefano D’Arrigos Roman
„Horcynus Orca“, der lange als
nicht aus dem Italienischen zu
übersetzen galt, ins Deutsche
übertragen hat. Aus dem Ro-
man wird der bekannte Spre-
cher Bernt Hahn Passagen le-
sen. Harald Sieger, Kantor an
der Auferstehungskirche, wird
ein maßgeschneidertes musi-
kalisches Begleitprogramm
präsentieren.

Von hoher Warte: Ute und Paul Grohs präsentieren auf Leitern ste-
hend zwei Fahnen zum Thema „Lebenswege“, eigens für die Aufer-
stehungskirche von der Malerin gearbeitet. FOTO: JÖRG STUKE


